
Hausbiographie Hohenzollernstraße 5 
bis 1897 unbebaut, ab 7.12.1933 Graf-Spee-Straße 12 
 
Baugeschichte  
1898 wurde auf bis dahin unbebautem Bauland hinter der Hohenzollernstr. 4 die sog. Villa 
Schlesinger errichtet, nach Plänen von Kaiser & Großheim. Dieser Bau erhielt die Nr. 5, die 
vorher die abgerissene Villa des Bildhauers Louis Sußmann-Hellborn getragen hatte (zu jener 
Villa siehe Hausbiographie Hohenzollernstr. 6) 
Im Adressbuch steht 1930 „Neubau“, dabei handelte es sich aber um einen Umbau,  der einzig 
auf einem Luftbild von 1954 dokumentiert ist. 
 
Eigentümer   in 5-Jahres-Schritten vor-recherchiert 
1898-1932  Bankier / Kommerzienrat Hans Schlesinger, Info zum Bankhaus Abraham Schlesinger  

ab 1932 (Tod Schlesingers) Frankfurter Ges. f. Verkehrs- und Industrieunternehmen GmbH 
1940 NSKK-Inspektion der Motorsportschulen  
 
Mieter   in 5-Jahres-Schritten vor-recherchiert 
Portiers 
Dr. phil. Günther Jaffé  Verfasser der obigen Info zum Bankhaus, war verheiratet mit Hedwig Luise Marie, einer 
Tochter von Hans Schlesinger    
Kraftwagenführer Holzhausen 1940-43 

 

https://www.wikitree.com/wiki/Space:BankhausAbrahamSchlesinger
https://www.myheritage.de/research/collection-14100/filae-stammbaume?itemId=2436069092&action=showRecord


Bildmaterial: 

 
Grundriss EG, 2 Teilschnitte, 1:100   
Architekturmuseum der TU Berlin, Inv. Nr. 8309.  Digitalisat  

https://doi.org/10.25645/61wf-b0zm


 
aus: Berliner Architekturwelt 1899, dort fälschlicherweise als Nr. 6 mitbezeichnet. 
 
 

 
aus BAW 1899, Nr. 11   Link 
 
 

https://digital.zlb.de/viewer/image/14192916_1899/9/
https://digital.zlb.de/viewer/image/14192916_1899/390-391/


 



Quellen 
- Hartwig Schmidt: das Tiergartenviertel. Baugeschichte eines Berliner Villenviertels. Die 
Bauwerke und Kunstdenkmäler von Berlin, Beiheft 4. Berlin 1981 
- Digitalisierte Berliner Adressbücher 1841 bis 1943. Zentral- und Landesbibliothek Berlin. 
- Wikipedia.de 
- geni.com 
- myheritage.com 
 
Diese Hausbiographie wurde von Alexander Darda im Rahmen eines Stipendiums (Sept. 2025 
bis Juni 2026) der Stiftung Preußischer Kulturbesitz zusammengestellt, das vom Verein zur 
Erinnerung an Johanna und Eduard Arnhold finanziert wurde. 
Nachträgliche Ergänzungen vorbehalten. 
 

 
 


